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 Ganz schön …

                                                   von der Maus!

 Was ist Mut?

 Aufgabe 1: Was fällt dir zum Wort „Mut“ ein? Schreibe es an die Striche.

M 1

M 2

Mut
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Der mutige Hirtenjunge David

Organisation: Es werden drei Kinder als David, Goliath und König ausgewählt. Die 
restlichen Kinder werden in zwei Gruppen eingeteilt: auf der linken Seite die Philister 
– vor ihnen steht Goliath, und auf der rechten Seite die Israeliten – vor ihnen steht 
David. In der Mitte der Gruppen sitzt der König auf einem Stuhl. 

Beschreibung: Üben Sie zunächst die Aufgaben mit den Schülern ein: Jedes Mal, 
wenn im Text die entsprechenden Personen/Gruppen erwähnt werden, machen 
diese ihre Geräusche/Gesten:

-	 Das Volk der Philister stößt ein grimmiges „Grrrrrrrrrrr“ aus.
-	 Das Volk der Israeliten stößt ein ängstliches „Uhhhhhhhhh“ aus.
-	 Der König winkt.
-	 David macht eine schleudernde Geste.
-	 Goliath hebt beide Arme und winkelt sie wie ein Bodybuilder an.

Lesen Sie nun den Text vor:

Es waren einmal zwei Völker – die Israeliten und die Philister. Diese beiden 
sollten gegeneinander kämpfen. Die Philister versammelten sich auf einem Berg. 
Sie waren starke und große Männer, die gern kämpften und viel Erfahrung im 
Kampf hatten. Die Israeliten versammelten sich auf einem anderen Berg und 
bauten dort ihre Zelte auf. Sie fürchteten sich ein bisschen vor dem Kampf.

Auf einmal trat aus den Reihen der Philister ein riesengroßer Mann hervor. 
Dieser Mann hieß Goliath und war der größte Mann, den man jemals gesehen 
hatte. Er war stark und hatte so ein böses Gesicht, dass die Israeliten vor Angst 
zitterten, als sie ihn sahen. Goliath sprach: „Was wollt ihr eigentlich mit eurem 
ganzen Heer? Ich bin ein guter Kämpfer, viel besser als ihr alle. Wählt euren 
besten Mann aus und schickt ihn zu mir. Wenn er mich besiegt, werden wir eure 
Gefangenen sein. Wenn aber ich gewinne, dann werdet ihr unsere Sklaven sein.“ 
Die Israeliten zitterten erneut vor Angst. Vierzig Tage lang trat Goliath jeden Tag 
vor sein Heer und sprach die gleichen Worte. Doch nichts geschah. Kein Israelit 
traute sich. Die Philister lachten über sie.

Zu dieser Zeit lebte ein Hirtenjunge namens David, der auf die Schafe seines 
Vaters aufpasste. David hatte noch acht Brüder, er war der jüngste. Davids 
Brüder waren alle im Heer der Israeliten. David bekam eines Morgens von 
seinem Vater den Auftrag, seinen Brüdern etwas zu essen zu bringen.
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Erzählfiguren für das Bodenbild

Soldaten des Königs von Babylon Daniel

König von Babylon Ratgeber des Königs

wilde Löwen friedliche Löwen
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Malala Yousafzai, ein mutiges Mädchen aus Pakistan

Malala Yousafzai wurde am 12. Juli 1977 in Pakistan geboren. Der Name 
„Malala“ bedeutet so viel wie „leidend“ oder „kummervoll“. Malala wuchs in einer 
schwierigen Situation in einem konfliktreichen Land auf (mehr dazu siehe Infos 
unten). Seit sie 11 Jahre alt ist schreibt sie im Internet unter dem Decknamen 
„Gul Makai“ (= „Kornblume“) Berichte über ihre Gefühle, Ängste und ihren Alltag 
unter dem Einfluss der pakistanischen Taliban. Die Taliban zerstörten in Malalas 
Heimat Schulen für Mädchen und töteten Andersdenkende. Mädchen durften 
nicht mehr in die Schule gehen, keine Musik hören und nicht tanzen. Malala 
setzte sich sehr dafür ein, dass Mädchen schulische Bildung erlangen können. 
Deshalb wurde sie eines Tages Opfer eines Attentats: Ein Taliban schoss 
mit einer Pistole auf sie und verletzte sie schwer an Kopf und Hals, sodass 
sie operiert werden musste. Sie schwebte in Lebensgefahr und wurde in ein 
Krankenhaus nach England verlegt, wo eine bessere medizinische Versorgung 
garantiert werden konnte. Sie ging anschließend in England zur Schule.

Malala kämpft heute vor allem für die Rechte und Schulbildung für Mädchen und 
bekam 2014 als bisher jüngste Person den Friedensnobelpreis verliehen. Der 
Friedensnobelpreis wird in jedem Jahr an nur wenige Menschen verliehen, die 
sich für Frieden und Gerechtigkeit einsetzen.

Informationen zu Pakistan:

Pakistan ist ein Staat in Südasien. Die Hauptstadt ist Islamabad. In Pakistan 
wohnen ca. 200 Millionen Menschen. Pakistan ist ein muslimisches Land. Die 
meisten Einwohner gehören dem Islam an. Pakistan ist eines der ärmsten Länder 
Asiens und immer wieder Schauplatz von gewaltsamen Auseinandersetzungen 
zwischen verschiedenen Volks- und Glaubensgruppen. Die Taliban machen 
vielen Menschen das Leben schwer. Sie sind eine Terrororganisation, die andere 
Menschen mit Gewalt dazu bringen wollen, sich ihnen zu unterwerfen und nach 
ihren Vorschriften zu leben.

Aufgabe 1: Vervollständigt diesen Satz: Malala Yousafzai ist mutig, weil                                

                                                                                                                                       .

 Aufgabe 2: Schreibt den Satz auf ein DIN-A4-Blatt und gestaltet es zu Malala 

(malt, schreibt oder klebt alles auf, was ihr euren Mitschülern über sie erzählen 

möchtet). Bereitet euch anschließend darauf vor, Malala den anderen Gruppen 
vorzustellen.
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Mehr unter: www.raabe.de
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